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Bestellungen auf das „Tageblatt " ,
Brlches täglich (mit Ausnahme der Mon¬
tage und Festtage) erscheint, nehmen alle
Post-Expeditionen, für Wilhelmshaven

die Expedition an.
Preis pro Quartal 2 Mk . excl. Post -

auffchlag pränumerando .

und Anzeiger.
Expelilion und Buchdruckerei Mittelstraße

der Rcon - und Kaiferstraße.
Redaction, Druck und Verlag von ,1. N . kchumucher .

Anzeigen nehmen in Heppens Hr .
Ioh . Tiarks , auswärts «lle Annoncen-
Bureau 's entgegen , und wird die Cor-
pus-Zeile oder deren Raum mit 10 Pfg

berechnet .

N 173. Sonntag , den 30 . Juli . 1876 .
Das deutsche Mittelmeergeschwader .

Das nach Salonichi entsendete deutsche Panzergeschwader ,
welches die Rhede von Wilhelmshaven am 21. Mai Nachmittags
3 Vz Uhr verließ , brauchte zu dieser Reise 35 Tage. Während
des ersten Theils derselben in der Nordsee und im Canal war
die Fahrt durch Nebel und undurchsichtige Luft sehr behindert und
erschwert, erst jenseits der Linie Calais -Dover klärte sich das
Wetter mehr auf und gestattete ein gleichmäßigeres Vorschreiten .
Die Formation , in welcher sich das Geschwader meistentheils be¬
wegte, war die in Doppelkiellinie in Entfernungen von vier Hekto¬
meter - während der Fahrt wurden einfache Evolutionen unter
Dampf ausgeführt. Gleich von den ersten Tagen an fanden die
probeweise in die Kriegsmarine eingeführten neuen Nachtsignal¬
apparate Anwendung und waren die von denselben geleisteten
Dienste in jeder Beziehung zufriedenstellend. * ) Am 27 . Mai
früh 6 Uhr erreichte das Geschwader die Rhede von Plymouth
und wurde bei Gelegenheit der üblichen Begrüßung davon avertirt ,
daß der Geburtstag der Königin von England an jenem Tage
gefeiert werde. Es wurde daher über die Topps geflaggt und
Mittags ein Salut von 21 Schuß gefeuert . In Erwiderung der

*) Dieser für die gegenseitige Verständigung und die Befehls-
ertheilung bei Nacht sehr wichtige Apparat besteht in einem leicht
transportablen , von 3 Mann bedienten Gestell, welches einen Wind¬
kessel mit einer comprimirenden Luftpumpe trägt . Aus einem Wind¬
kessel führt eine Röhre nach einem kleineren Apparate , der einem
sogenannten rnürniobisskur gleicht. Durch die mit Heftigkeit aus
der Röhre vom Windkessel hervorströmende Luft wird Petroleum in
feiner Staubform durch eine Spiritusflamme geblasen . Bei der
Entzündung verbrennt dasselbe blitzartig mit lebhafter Flamme .
Ein Ventil regelt die Zuführung und Abführung von Petroleum , so
daß Signale aus kurzen und langen Blitzen zusammengestellt , welche
Buchstaben oder Zahlen ausdrücken , hervorgebracht werden können .
Die Theorie des Apparates kommt derjenigen des Morsetelegraphen
nah e. _

Die Mtarienkapelle im Teufelsgrunde .
Kriminal - Novelle .

(Fortsetzung .)

Die Vorlesung des Schreibens erregte die größte Sensation
in der ganzen Versammlung und erfüllte den Vertheidiger mit um
so größererHoffnung , als dadurch eine Hauptstütze des Belastungs¬
beweises umgestoßen zu werden schien .

Der Staatsanwalt beantragte, den höchst wichtigen Zeugen
sofort herbeizuschaffen, und im Fall der Unmöglichkeit die Verhand¬
lung der Sache bis zu den nächsten Assisen zu vertagen . Diesem
Anträge traten auch die Vertheidiger bei.

Waldau dagegen protestirte mit der größten Entschiedenheit
gegen eine Aussetzung der Entscheidung auf mehrere Monate . Er
habe weiter keinen Wunsch, als diese für ihn so qualvolle Proce-
dur so schleunig als möglich zu Ende geführt zu sehen und ver¬
zichte auf jede Vernehmung von Entlastungszeugen . Er fühle sich
außer Stande , nach abermaliger langer Kerkerhaft die Tortur
einer solchen Verhandlung ohne Ende zu überstehen.

Der Gerichtshof entschied indeß nach kurzer Berathung, daß
die Verhandlung jedenfalls bis zur persönlichen Abhörung des
Zeugen vor den Geschworenen, eventuell bis zur nächsten Sitzungs¬
periode auszusetzen sei .

ihnen gemachten Besuche erschien der Admiral Symonds , Hafen -
cvMMandant , sowie der Rear ^ ämiral voeü -xarä sapsriirtonäsirt
Willes und andere höhere Officiere , wobei die reglementsmäßigen
Salute ausgetauscht wurden und die englischen Seeofsiciere in
courtoisievollster Weise den deutschen die Honneurs erwiesen.
Nachdem die Einnahme von Kohlen und Wasser am 28 . Mai
beendet war , lichtete das Geschwader um 5 Uhr Nachmittags die
Anker und verließ, das Flaggschiff an der Spitze, die einzelnen
Schiffe demselben im Kielwasser folgend , den Hafen , den Kurs
nach Gibraltar richtend. Am 30. Mai fand eine Begegnung und
Begrüßung mit dem englischen, aus 6 Panzerschiffen bestehenden
Canalgeschwader statt und am 3 . Juni kam die portugiesische
Küste in Sicht. Um neben der seemännischen auch die militärische
Ausbildung der Besatzungen zu fördern , wurde besondere Auf¬
merksamkeit auf das Exerciren an den Geschützen , sowie auf die
Einübung der eine schnelle Gefechtsbereitschaft sichernden Forma¬
tionen verwendet und außerdem häufige Hebungen im Signalisiren
(um das Verständniß der jungen Mannschaft für die Signale zu
schärfen) und Evolutionen in geschlossener Ordnung vorgenommen .
Die Ankunft in Gibraltar erfolgte am 4. Juni . Die Anwesen¬
heit daselbst dauerte bis zum 9. Juni und wurden mit Interesse
die zur Armirung des Platzes dienenden Arbeiten und Anstalten,
in deren Betrieb eine rastlose Thätigkeit erkennbar war, bemerkt.
Während der Aviso „Pommerania " nach dem Ablaufen von
Gibraltar nach Algier ging, um dort seine Kohlenvorräthe zu er¬
gänzen , dampfte das Geschwader nach der kleinen Insel Galita
an der afrikanischen Küste und ging daselbst am 13 . Juni in der
nach Süden zu gelegenen, gut geschützten Bucht vor Anker . Da
die Localität ganz besonders dazu geeignet erschien und das Wetter
es erlaubte, so wurde für den folgenden Tag die Abhaltung eines
Landungsmanövers nebst darauf folgender Gefechtsübung am
Lande angeordnet. Der letzteren lag der Gedanke zu Grunde,
einen (supponirten) Gegner, welcher eine befestigte, mit Geschütz
besetzte Höhenposition der Insel mit Infanterie vertheidigte , zu
vertreiben und sich dann unter dem Schutze des Feuers der

Am folgenden Morgen , wo definitiv über die Möglichkeit der
Weiterverhandlung Beschluß gefaßt werden sollte, begann die
Sitzung unter der gespanntesten Erwartung des Publikums mit
der Vernehmung des glücklich aufgefundenen und herbeigebrachten
Isaak Moritz . Derselbe bestätigte Alles , was er in dem Briefe
mitgetherlt hatte, und blieb bei seiner Auslassung mit der größten
Bestimmtheit , selbst als mehrere Zeugen aus Köln , der Reise¬
gefährte des jungen Walter von dort bis Hannover, der Wirth
zur Traube und der Kellner aus dem Löwen versicherten, daß
der Zeuge ganz bestimmt nicht die von ihnen bezeichnet Persön¬
lichkeit sei .

Als jedoch auch Waldau erklärte , daß er diesen Mann nie¬
mals gesehen habe , wendete sich der Jude zu ihm und starrte ihn
eine Weile wie versteinert an. Dann folgte ein Auftritt , wie er
gewiß noch nie in einem Gerichtssaal erlebt worden ist und durch
den die ganze Versammlung im höchsten Maße erschüttert wurde.

Bleich und zitternd vor Wuth zog der Jude ein beschriebenes
Blatt aus der Tasche, schritt langsam auf Waldau zu, hielt ihm
das Blatt vor und schrie ihm mit bebender Stimme zu :

„Herr ! Sie sind ein ebenso ränkevoller wie erbärmlicher
Feigling ! Mich haben Sie betrogen , indem Sie mir versichert
haben , ich hätte mit Ihrem säubern Spießgesellen eine so große
Aehnlichkeit, daß die Zeugen unmöglich mich und ihn würden
unterscheiden können . Dadurch verlockten Sie mich , eine Gefahr
zu übernehmen , deren Größe ich nicht ahnen konnte. Und nun
ich mitten in der Falle stecke, die Sie mir gestellt haben , sind Sie
der Erste , der mich feige im Stich läßt . Ich bin froh, daß ich



Schiffsgeschütze wieder einzuschiffen. Zu dem Zwecke erfolgte früh
5V -, Uhr angesichts der geringen Ausdehnung der zugänglichen
Landestelle die Ausschiffung des Landungscorps abtheilungsweise .
Die Böte waren nicht mit Landungsgeschütz ausgerüstet und kehr¬
ten unmittelbar nach der Landung der Mannschaften im Taue
der Dampfbarcafsen an Bord zurück ; es wurde Wasser , eine Ra¬
tion Hartbrod und eine Ration Branntwein mitgenommen . Die
als Avantgarde vorgesandte Compagnie leitete das Gefecht ein,
worauf das Gros theils unter dem Schutze der in der Front
vorliegenden Deckungen, theils unter Umgehung des östlichen Ab¬
hanges sich der feindlichen Stellung näherte, dieselbe mit starken
Schützenschwärmen , denen geschlossene Soutiens folgten , von zwei
Seiten angriff und in sie eindrang. — Zur Bewerkstellung des
Rückzuges wurde die Reserve, welche bis dahin intact geblieben,
vorgezogen , um die Belästigungen nicht überwundener kleiner feind¬
licher Abtheilungen abzuweisen und dem größeren Theil des Lan¬
dungscorps den Rücken bei der Einschiffung zu decken. — Unge¬
achtet der kurzen Dienstzeit eines großes Theiles der Mannschaft
und der hohen Anforderungen , welche die Ausbildung im see¬
männischen Dienst an dieselben gestellt, verlief die auf einem
steilen und felsigen Terrainabschnitt durchgeführte Uebung in fri¬
schem muntern Tempo und griffen die einzelnen Acte derselben,
den Dispositionen des Höchstcommandirenden gemäß , in voller
Uebereinstimmung zwischen den fechtenden und den die Böte be¬
setzenden und bedienenden Abtheilungen in einander. Für den
nächstfolgenden Tag , 16 . Juni , war eine Schießübung mit schwe¬
ren Schiffsgeschützen angeordnet worden . Es wurde bei derselben
zunächst geschützweise gefeuert . Die Schiffe des Geschwaders , in
Kiellinie formirt , feuerten erst mit den Steuerbrod - , dann mit
den Backbordgeschützen je 2 Schuß auf 800 und 1000 Meter.
Bei dem darauf folgenden concentrischen Feuer wurden im Ganzen
4 Breitseiten mit Hartgußgranaten abgegeben, und zwar je zwei
von den Steuerbord - und von den Backbrodseiten auf eine Distanz
von 2—300 und auf eine solche von 4—600 Meter. Nach be¬
endeter Uebung setzte das Geschwader um 4 Uhr Nachmittags bei
günstigem Winde mit ganzer Dampfkraft unter gleichzeitiger Zu-
hülfenahme der Segel die Fahrt nach Malta fort, woselbst am
17 . Abends 7 Uhr an den Hafenboyen der Hauptstadt La Va¬
lette angelegt wurde. Die Landbehörden und das Officiercorps
wetteiferten auch hier auf dieser Station in Beweisen von Ent¬
gegenkommen und Gastfreundschaft . Der Herzog von Edinburg,
welcher Malta mit dem von ihm befehligten Panzerschiffe „Sul¬
tan " erst vor kurzer Zeit verlassen , hatte ausdrücklich angeordnet ,
daß dem absegelnden deutschen Geschwader aller irgend thunliche
Beistand geleistet werden sollte. — Die zu Ehren des Geschwaders
veranstalteten Festlichkeiten bestanden in zwei größeren Gesell¬
schaften . Die erstere derselben war ein von den Officiercn der
Garnison (Heer und Marine ) gegebenes Diner , an welchem ca.
100 Personen theilnahmen; die andere war ein Diner bei dem
Gouverneur von Malta zu etwa 60 Personen mit darauf folgen¬
der Soiree , auf welcher auch die Familien der Officiere der Gar¬
nison und der höheren Gesellschaftskreise von Malta erschienen.
Der letzte Theil der Reise, von Malta nach Salonichi, der in
vier Tagen zurückgelegt wurde, verlief ohne jeden störenden
Zwischenfall , und fand die Ankunft auf dortiger Rhede am 25.
Juni unter Erfüllung der üblichen Formalitäten statt . Bei der
für ein solches Subject meine Seele nicht verschworen habe und
daß die Sache für Sie etwas schlimmer ausfallen wird, als für
mich . Da nehmen Sie das Sündengeld zurück , durch welches Sie
mich zu verblenden gewußt haben , und möge es Ihnen noch so
schlecht gehen, wie es Ihre Erbärmlichkeit verdient . Der Henker
hole Sie und Ihr verfluchtes Gold !"

Diese Worte schrie er in einem Ton, der allen Anwesenden
Entsetzen erregte und warf dabei eine Handvoll Goldstücke mit
solcher Gewalt Waldau vor die Füße, daß sie weit umher rollten
und auf den ganzen Raum vor der Tribüne umher lagen.

Waldau stand während dieser ganzen Scene am Boden an¬
gewurzelt wie eine Bildsäule, bleich wie der Tod, und mit dem
Ausdruck des Schreckens und des Erstaunens. Endlich faßte er
sich mit einer Hand vor die Stirn , starrte mit leerem Blick um¬
her , als wenn er seine Gedanken sammeln wollte , um etwas
Unerhörtes zu begreifen, bedeckte dann sein Gesicht mit beiden
Händen und sank auf die Anklagebank zurück .

Der Präsident ließ nun das von dem Juden überreichte
Blatt verlesen . Es war ebenfalls mit Blut geschrieben und ent¬
hielt eine genaue Instruktion über Dasjenige, was der Zeuge alles
bekunden solle. Dieser fügte hinzu, daß ein ihm gänzlich unbe¬
kannter Mann ihm im Aufträge Waldau 's den Brief gebracht,
ihm auch mündlich die genauesten Instructionen ertheilt und 20
Louisd'or mit dem Versprechen eingehändigt habe , daß diese
Summe verdoppelt werden solle wenn der falsche Eid geleistet sei.

Zwei sofort herbeigerusene Schreibverständige erklärten nach
langer Prüfung der in Rede stehenden Schrift und Vergleichung

Ankunft traten die Corvette „Medusa " und das Kanonenboot
„Komet" sogleich in den Verband desselben ein. Neben der ihm
ertheilten Mission zum Schutz deutscher Unterthanen betreibt das
Geschwader die seemännische und militärische Ausbildung der
Mannschaft nach dem bestimmungsmäßig vorgezeichneten Ent¬
wickelungsgange und schreitet die letztere , da der Gesundheits¬
zustand ein vorzüglicher, in normaler Weise vorwärts .

Wilhelmshaven , 29. Juli . Daß die menschliche Ge¬
sellschaft noch nicht vollständig corrumpirt ist , beweisen die „Olden¬
burger Anzeigen" in Nr . 174 unter verm . Anzeigen, worin es
wörtlich heißt :

„Strohausen . Um gef. Einsendung alter und neuer Schulden
bitten Hayessen L Co .

"
Also diese Herren lassen sich angelegen sein, ihre Mitmenschen

von einem bösen Uebel von Schulden zu befreien , indem sie um
gef . Einsendung derselben bitten , nur schade , daß nicht dabei ge¬
sagt ist , wie viel von dieser Waare gewünscht wird ; an Vorrath
wird's nach stattgehabten internationalen, provinzialen und localen
Festen wohl nicht fehlen.

Vermischtes .
— In Memel hat sich jetzt ein weiblicher Schuhmacher ,

ein Fräulein Luise Kißner — nicht Kühner — etablirt, die
Herrenstiefel schnell und gut in und außer dem Hause besohlt.

— In Prag starb dieser Tage die älteste Frau Böhmens,
vielleicht ganz Europa 's . Dieselbe eine geborene Hamburgerin,
war im Jahre 1758 geboren und unter dem Namen der „alten
Frau beim Montag" eine in Prag allgemein bekannte Persön-

Abfahrts stunden des Fährschiffes
von Wilhelmshaven nach Eckwarderhörne .

Montag, den 31 . Juli 8 Uhr Vormittags .
Dienstag , „ 1 . August 8 „ „
Mittwoch , „ 2. „ 8 „ „
Donnerstag,,, 3 . „ 8 „ „
Freitag, , , 4. ,, 9 ,, ,,
Sonnabend , „ 5. „ 9 „ „

_ Sonntag , „ 6 . „ 10 „ „
Eingesandt .

Wilhelmshaven , 29 . Juli .
An der Roonstraße ist augenblicklich das „Kunst- Cabinet des

Herrn C . v . Laaten " aufgestellt . Ohne viel marktschreierische
Empfehlung ist dasselbe vom Publikum ziemlich unbeachtet ge¬
blieben ; trotzdem ist es vielleicht das Interessanteste und Beste,
was hier bis jetzt geboten worden ist . Das kleine Etablissement
enthält wohlgewählte stereoskopische Ansichten jeder Art , Sachen
der ' Kunst , historische bedeutsame Orte , durch Naturschönheit aus¬
gezeichnete Punkte werden dem Besucher mit seltener Deutlichkeit
vor Augen gestellt. Wir machen besonders aufmerksam auf die
Parthien aus der Gletscherwelt , des Montblanc, die Pa¬
riser Ansichten (nach der Zerstörung) rc . rc . Herr v. Laaten wird
auf vielseitiges Verlangen noch einige Tage hier verweilen . Wir
empfehlen dem Publikum den Besuch auf's Angelegentlichste, x.

Auslösung des Akäthsels in Nr . 172 .
_ Die Rippe ._

mit vielen andern von Waldau 's Hand herrührenden Schriftstücken,
daß ihrer Ansicht nach mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen
sei , daß jenes Blatt mit absichtlich verstellter Hand von Waldau
geschrieben sei .

Diese ganze Erörterung und die ihr vorangegangene Scene
machten einen überwältigenden Eindruck auf alle Anwesenden,
namentlich aus Waldau 's Vertheidiger , der um so tiefer nieder¬
geschlagen war, je größere Erwartungen er von der Aussage die¬
ses Zeugen, den ein glücklicher Zufall der bedrängten Unschuld
zu Hülse geschickt zu haben schien , gehegt hatte .

Als der Präsident an Waldau die Frage richtete, ob er ihm
nun gestatten wolle, auf die früher bereits erwähnte Correspondenz
zurückzukommen; ob er nun gestehen wolle, daß der von ihm aus
dem Gefängniß geschriebene Brief der hier vorliegende , an Moritz
gerichtet sei , starrte ihn Waldau gedankenlos an, und es schien ,
als ob er von alledem , was um ihn vorgegangen , nichts ver¬
nommen oder doch nichts verstanden habe. Der Präsident wieder¬
holte seine Frage, worauf Waldau wie aus einem Traum er¬
wachend die Worte stammelte :

„Correspondenz ! Ich habe ja schon ein Mal gebeten, mich
mit allen Fragen darüber zu verschonen. Ich will und kann
darüber nichts sagen.

(Fortsetzung folgt .)



1 Sopha , 1 Waschtisch , 1 Plätteisen ,
1 Unterbett , 1 Paar goldene Ohr¬
gehänge ,

zur Befriedigung des Rechnungsstellers
Hake in Wilhelmshaven am

Montag , d.7. August c.,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Locale des Gastwirths Hrn . Sjuts
Ijiers . öffentlich meistbietend gegen baare
Bezahlung verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 28 . Juli 1876 .
Der Gerichtsvogt

Kreis .

Vermischte Anzeigen.
Die bisher vom Hrn . Lehrer Weihmann

benutzte Oberwohnung , bestehend aus 4
Stuben , Kammer , Küche , sKeller , Wasch¬
küche und Bodenraum , habe zum 1 . Nov .
zu vermiethen .

_ _ ^ E . Oetken .

Fliegenfänger
empfing und empfiehlt

Heini . Müller .

Zu verkaufen .
Ein fast neues Sopha . Zu erfragen in

der Ex ped . d . Bl . ^
Mein

Uhrmacher-Geschäft
welches von einem tüchtigen Gehilfen ge¬
leitet wird , bringe hiermit in gütige Er¬
innerung , prompte , gute und billige Arbeit
° -r,p - -ch-»d

A

M . Die so häufig nachgefragten

Draht -Brillen
sind wieder vorräthig . D . O .

Pretztors
stets vorräthig . Verkaufsstelle an der
Schwimmbrücke .
Wilhelmshavener Confumverein .

( Eingetr . Genossensch .) _

Anzuleihen gesucht.
6000 Thaler auf erste Hypothek . Von

we m ? sagt die Ex ped . d . Bll

Fertige Särge .
Elsaß . I . Freudenthal .

Das plastische Kunst -Cabinet
an der Roonsttaße ist dem geehrten Publikum noch einige Tage ge¬
öffnet . Um zahlreichen Besuch bittet

Schiff Margarethe, Capt. Wilters , trifft
in kurzer Zeit, spätestens in 3 Wochen mit
den besten schottischen Haushaltungskohlen
hier ein und gebe davon aus dem Schiff zu
empfangen ab frei vors Haus

pr. Last 4000 Pfd . zu 42 Mark.
2000 „ „ 22 Mk. 50 Pf .
1000 „ „ 12 Mk. 25 Pf .

Bestellungen werden nach Eintreffen des
Schiffes sofort ausgeführt.

Wilhelmshaven, Elsaß . 6 . 8obolr.
Prima neue

Bekanntmachung .
Durch die in Folge der Deichbauten und

Hafen -Anlagen erforderlichen Geleisanlagen
ist der Fußpfad vom hiesigen Garnison -
Lazareth seit längerer Zeit bereits gesperrt
und liegt innerhalb des Bauterrains der
Kaiserlichen Marine - Hafenbau - Commission .

Das Betreten dieses Bau -Terrains ist
für Unberechtigte durch Warnungstafeln
untersagt , daher das Publicum mit Hin¬
weis auf die Bestimmung des Z 368 aä
9 des St . - G .-B . namentlich auch vor
Ueberschreitungen der qu . Schienengeleise
gewarnt wird .

Die Bau - Aufseher und Polizei - Beamten
sind angewiesen , bemerkte Contraventionen
zur sofortigen Anzeige zu bringen , behufs
Strafverfolgung .

Der Königliche Amtshauptmann .
L . v . Winterfeld .

Wilhelmshaven , den 27 . Juli 1876 .

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 29 . d . M . tus incl .

2 . k . M . , wird wegen nothwendiger Re¬
paraturbauten an der Brücke eine Sperrung
der Ostfriesenstraße ( Lothringen ) zwischen
der Wallstraße und dem Kopperhörner
Wege stattfinden und bleibt jeglicher Wagen -
Verkehr auf der östlichen Seite ausgeschlossen ,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Der Königliche Amtshauptmann .
I . V .

L . v . Winterfel d .

Bekanntmachung.
Behufs Pflasterung findet von Montag ,

den 31 . d . M . ab , auf etwa 4 Lochen
eine Sperrung der Wallstraße , zwischen
der Königstraße , statt und dürfen Wagen
diese Strecke so lange gar nicht passiven ,
Fußgänger nur insoweit , daß die Pflaste¬
rungsarbeiten dadurch nicht behindert wer¬
den , was hiermit zur allgemeinen Kenntniß
und Nachachtung bekannt gemacht wird .

Wilhelmshaven , den 28 . Juli 1876 .
Der König ! . Amtshauptmann

I . V .
v . Winterfeld ."
Verkömfi

Am

Dienstag, d. 1. August,
Nachmittags 3 Uhr auf .,

will die Ehefrau Hinrichs zum Elsaß
( Wullf 's Haus 1 Tr .) folgende Gegenstände ,
als

1 fast neuen Glasschrank ,
1 tann . Commode ,
2 Viereck. Tische ,
2 Rohrstühle ,
4 Rüschenstühle ,
1 Kuppellampe ,
1 kl . Küchenschrank ,
1 compl . Bett ,
1 Kochmaschine

und mehrere andere hier nicht benannte
Sachen öffentlich meistbietend gegen baare
Zahlung durch mich verkaufen lassen .

Liebhaber werden eingeladen .
I o h . L ü b b e r s .

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen
die der Ehefrau Wolinsky zu Wilhelms¬
haven abgepfändeten Gegenstände , als :

Emdener Vollheringe
sind eingetroffen . Per Stück 20 Pfg .

C . I . B e h r e n d s .

Einmachgläser
in allen Größen bei

_ Heinr . M üller .

Volksgarten.
Sonntag , den 30 . Juli :

gr. Sommernachtsball .
Es ladet freundlichst ein

_ _ _ H . R i n g i u s.
Bei Damen unv Kindern übernehme

das Schröpfen , Clystieren , Blutegelsetzen
rc ., auch übernehme Nachtwachen bei
Kranken .

Caroline Leye geb. Schröder.
Bindfadenstraße Nr . 12 .

Die Ehefrau des Wirths H . H . Harms
zu Moorhausen wünscht ihre daselbst be¬
legen ? neue Behausung , worin Handlung
und Wirtschaft mit gutem Erfolg betrie¬
ben wird , nebst 4 Matten Landes , unter
der Hand zu verkaufen . Kaufliebhaber
wollen sich in den nächsten 14 Tagen beim
Unterzeichneten einfinden . Der Zuschlag
soll bei hinlänglichem Gebote sofort er¬
folgen . Auf Wunsch des Käufers kann
ein großer Theil des Kaufpreises in dem
Immobile stehen bleiben .

Moorhausen bei Jever .
H . H . H arm s .

Gesucht .
Zum 1 . August ein anständiges Kin¬

dermädchen . Näheres in der Expedition
des Tageb latts . _'

Geburts -Anzeige.
Heute Morgen wurde meine Frau , Hen¬

riette geb . Hayen , von einem gesunden
Töchterlein glückllch entbunden .

Wilhelmshaven , den 25 . Juli 1876 .
G . H . M e e n tz.
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L0MI88M8 - 6EM .
Täglich Restauration .

Gustav Janssen .

Mein reichhaltiges
Rahmafchinen -Lager ,

der bewährtesten Fabrikate , halte
bestens empfohlen . Theilzahlungen be¬
willigt . Unterricht gratis .

Theod . I . Boß .

W . Heinze .
Lager von allen Sorten

Instrumenten und Saiten .

kustsv Lokuss
Sattler » . Tapezierer ,
vis -ä-vis der Langner ' schen Badeanstalt ,
hält sich bei billiger Preisstellung bestens

^
mpfohlen .

August Friste ,
Oldenburgerstr . , hält sein Lager von

Uhren , Goldwaaren und
Musikwerken

in überraschend großer Auswahl
bestens empfohlen .

Friseur Geschäft .
Flechten von ausgekämmtem Haar
werden angesertigt , auch wird Haar
angekauft .
Lager von Brillen für jedes Auge .

Heppens , Chausseestraße .
G . M e u ß .

loli . liacks ,
Restaurant , Delicatessen - und

Weinhandlung .
Garten und Kegelbahn .

r k ttIS - k l 7 7
zum Ausfüllen hohler Zähne , wodurch
dieselben so gut wie gesunde wieder zu
gebrauchen sind . Gegen Franko - Ein -
sendung von 6 Sgr . in Marken erfolgt
1 Stange franko .

5cd !otte , Bremen , Obernstraße 41 .

SS0S.780SS , Schlossermeister .
Anfertigung von allen Schlosserarbeiten

und Geldschränken .

LtzSOrKUNK von DE1MI1
in alle in - und ausländischen Blätter .
I ^1tIl08raxIiL86lltz ^ rdvlten

werden schnellstens besorgt .
> < > >» <

11ii < I
Rechnungsformulare aller Art .

/lug . Zeitlich
Schmiedemeister , Reuheppens ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Schmiede - und Schlosserarbeiten .

0 . i. . kovkon.
Billigste Bezugsquelle s. L >el druck¬

bilder .
Oeldruckbilder mit Rahmen von

5 Mark an .

C. Heitmann .
Dalanlerie - unü Kuix -

Mnartzil - 6itz86llM .
Roonstraße .

Annahme von
Herren - und Danren -

Garderobe
für die W . Spindler '

sche Färberei und
Reinigungsanstalt in Berlin von
Frau H . Westphal , Kronprinzenstr . 47 .

Absendung jede Woche .

Getragene Kleidungsstücke , Uhren ,
Betten , Möbel , Uniform -Tressen ,
Gold - und Silbersachen rc kauft
und verkauft

Neuheppens , Cllbogenstraße 70 .
H . Baumann .

DiephotographifcheAnstalt
von

Xosseldut L Komp .
in Wilhelmshaven ,

in der Nähe des Bahnhofs ,
hält sich dem geehrten Publikum zur

Aufnahme bestens empfohlen .

Robert Schuchmann,
Wilhelmshaven, Königstraße,
empfiehlt sein Lager aller Sorten
Handschuhe , Mützen , Hüte , Shlipse .
Chemische Handschuh -Wasch -Anstalt .

Japanefifche Tapeten
zu Gardinen , Vorhängen und feinen
Zimmer -Decorationen rc . rc . empfehle
als etwas Neues und Ausgezeichnetes .

Altheppens . I . C . Eickhoff .
Tapeten und Rouleaux

nach Mustern , zu Fabrikpreisen . Liefe¬
rungszeit 3 — 4 Tage . D . O .

« empfiehlt prsuss ,
Bierverleger am Bahnhofe .

Vermessungen , Theilungen , Nivelle¬
ments , Ent - und Bewässerungen wer¬
den von dem Unterzeichneten vereideten
Vermessungs - Beamten , wohnhaft in
dem Hause des Herrn Schumacher ,
Mittelstraße , schnell und unter billigen
Bedingungen ausgeführt .

S cksw e d l e r .

kier -blieöorlsgo
der Dortmunder Actien -Brauerei .

Restauration und Billard .
8H7M8 - V ^ 88LK .

L5 Endelmann .

Rückkaufs -Geschäft
von Hk6r8 ,

Ncuheppens , ChauffeestraHe .

ch OOl 'XItkv
kdoloKrllpIll ^ Iitz ^ il8la1t .

Lagervon Tapeten und Borden
in großer Auswahl .

ködert Wolf.
IM - L UMSi-köscliU

Roon - und Prinzenstraßen -Ecke.

Ausschnitt in Sohl - und Oberleder .
I . G . G e h r e l s .

C . Henno , geb . Urban ,
Königstraße ,

empfiehlt ihr Putz -, Mode - und
Weistwaaren -Gefchäft .

Herren - , Damen - nnä Lln -
äer 8tieke1.

I . G . G e h r e l s .

Dtzlä- un <1>seelt 86l - <s68eliäk1.
Lu - uuä Verüauk von Ltaatsxaxisrsu .

Westings Volks -Theater .
Täglich Vorstellung . Entree 50 Pf .

Gute Weine und Biere .

Klempner -
is Meister ,

empfiehlt lein Lager von
Petroleum -Kochmaschinen , verzinnten

Kochgeschirren , Lampen rc.

An - und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,

Uhren , Betten , Gold - u . Silbersachen ,
Militair - Tressen u . s. w .

Heppens . Frau Muche .

Toel A Voge ,
Roonstraße .

Pianino - und Mö¬
bel-Lager.

OtzorK 7^ 6A6ii6r .
Lothringen , unw . d . Stationsgebäudes .

Fellner Stahmer ,
pkotogrspd. Institut

Oldenburg , innerer Damm .
Wilhelmshaven , Prinzenstraße .

Buchbinderei , Colportage -, Pa¬
pier - und Schreibmaterialien¬

handlung von E . Schröder ,
Roonstraße , neben Ernst Meyer 's

_ Restauration . _
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